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HEINRICH ZILLICH

Die Mädchen sind komisch im Mai

Als ich mit zehn Jahren begriff, daß Karl May der tapferste 
Deutsche sei, entfalteten sich meine Führ er gaben zu einer 
seither nie wieder erreichten Blüte. Ich riß unseren Hähnen 
Schwanzfedern aus, befiederte damit mein Haupt, schnitzte 
Dolch und Streitaxt aus Ahornholz, sammelte Apachen um 
mich, die es für recht empfanden, daß ich mich zum Win= 
netou beförderte und sie herabdrückte in den Stand rotbe­
malter ,Befehlen blind gehorchender Krieger, die manch­
mal "Howgh, der Häuptling hat gesprochen" sagen durften.
Von mir erfuhren sie, daß der Burzenbach längs des Gutes der Rio Grande 
del Norte war, die Weide eine Prärie und Herr Wulf, der Adjunkt, ein coyo- 
tisches Bleichgesicht, obwohl er einen betrunkenen herumtorkelnden Knecht 
mit einem Faustschlag zu Boden hatte schmettern können.

Wir saßen am Ufer des Rio Grande und tranken aus einer alten Rumflasche 
Feuerwasser, das den vor uns plätschernden schmutzigen Fluten entschöpft 
war und die Zunge nicht sengte, doch abscheulich genug schmeckte, um Rot­
häuten zu munden. Ich zog einen Zettel hervor und las: "Winnetou von der 
Brenndörfer Prärie grüßt seinen großen Bruder im wilden Westen. " Dieses 
Sendschreiben solle - so verkündete ich - als Flaschenpost ins Meer hinab = 
schwimmen. Eine steife Brise treibe es dann geradewegs nach Amerika. An 
der Hudsonmündung fische ein Apache es auf und bringe es in rasendem Ritt 
dem großen Bruder, damit der wisse, daß auch bei uns Helden seines Stam= 
mes in den Jagdgründen den Bison erlegten.

"Das hat Winnetou wohl erwogen", sagte Puni, "er vergißt nur das Datum. " 
Gnädig ließ ich den Einwand gelten, und weil Indianer sich blumenfreudiger 
Sprache befleißigen, setzte ich unter meine Botschaft: "Der Mai ist gekommen, 
die Bäume schlagen aus", steckte das Blatt in die Flasche, verkorkte und 
schleuderte sie in den Rio Grande, auf dessen Rücken sie hurtig dem Ozean 
zustrebte.

Es war kein Wunder, daß ich ohne nachzusinnen zur Zeitbestimmung das Lied 
von den sich so seltsam gebärdenden Bäumen wählte, denn wir sangen es an 
jedem Maimorgen, den wir jetzt erlebten, mit unserem Lehrer, den wir Zwink= 
ler nannten, weil er die Augen alle Minuten zukniff. Dazu schnitt er Grimassen 
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und schob die Spitze seines langen Bartes zu gräßlichem Knirschen zwischen 
die Vorderzähne. Ach, er bläute uns sein Leiblied mit solcher Lust an Wie­
derholungen ein, daß Puni, zu unfaßbarer Verwegenheit gereizt, die Frage wag 
te: in welchem Land Bäume wie Pferde ausschlügen, er habe davon noch nie 
etwas bemerkt. Der Zwinkler verzerrte das Antlitz und knurrte: "Halbes Dut­
zend plus! Hast du Minuspunkte? " Nein, er hatte keine der ersehnten, für 
brave Leistungen verteilten Punkte, die bei Vorfällen wie diesem vom zuer­
kannten Plus abgebucht wurden. Der wohlabgerichtete Schüler trat aus der 
Bank, bückte sich und straffte die Hose 
mit beiden Händen. Das spanische Rohr 
pfiff sechsmal. Das Rätsel der aus- 
schlagenden Bäume war gelöst, aber der 
Mai schien uns kein Monat der Freude 
zu sein.

Man verurteile unsere Schule nicht als 
barbarisch, weil derartige Strafen heut­
zutage der Kinderseele Schaden zufügen, 
wie man allenortes hört. Wir waren 
seelisch nicht so weit entwickelt, uns 
durch rasch schwindende Schmerzen 
des seelenfernsten Körperteils er­
schüttern zu lassen. Hätten wir von 
den Vorteilen etwas geahnt, die See­
lenpein einzuheimsen vermag, so wä­
ren wir Meister im Anhäufen gebrech­
licher Nerven geworden. Aber hierü­
ber muß man Kinder aufklären. Von 
Natur wissen sie es nicht. Offenbar 
versagten unsere Erzieher auf diesem Zwei Zeichnungen: Oskar Kreibich 
gefühlsamen Gebiet. In der Furcht
und Liebe des Herrn hielt uns daher der Zwinkler. Ergab sich aus seinem Plus- 
und Minus system nicht stets einleuchtend die Summe der Gerechtigkeit? Bar 
ausgezahlt, schaffte sie mit männlicher Schlagkraft unangenehme Dinge aus 
der Welt. Er duldete kein nutzloses Wort, kein Gejammer und erwähnte nichts 
wieder, worunter er den Abschlußstrich gezogen hatte. Wenn er bloß kein Leib­
lied gehabt hätte! Es täglich singen zu müssen, ließ einen Apachen nach dem 
Marterpfahl lechzen.

Immerhin bewies uns der Zwinkler damit, daß der Mai da war, und bald würde 
es der große Häuptling im Westen durch die Flaschenpost auch erfahren. Wir 
saßen in bedeutsamem Schweigen vertieft am Rio Grande del Norte. Ich entfach­
te das Reisigfeuer. Eine Mischung aus Zigarettenresten, Judenstrick und Mais­
fäden glomm in der bunt verzierten Pfeife, an der ich sog, worauf ich spuckte 
und den speichelnassen Stielspitz dem nächsten Krieger reichte. Wir rauchten 
Frieden, ohne uns klarzulegen, mit welchem Feind. Der kleine Ferri sprang 
auf und erbrach sich in die Wogen. Puni folgte ihm, die anderen gleichfalls. 
Mich drängte es ebenso danach. Winnetou aber verachtete die Schwäche, reckte 
sich steif und verbot sich, was gut gewesen wäre.

Als wir heimwanderten, schwankte der blaue mailiche Nachmittagshimmel, die 
Bäume tanzten vor mir, als wollten sie vorführen, was ihnen das Lied andich­
tete, aber dann beschränkten sie sich doch aufs Blühen. Puni hüpfte, er
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fühlte sich befreit, er sang die vielen Strophen, mit denen der Zwinkler uns 
vollgestopft hatte und die in ihm hochstiegen wie Blasen im Teig. Ich mußte 
mich sehr zusammennehmen, ehe ich ihm endlich zu schweigen befahl. Er 
verstummte und sagte plötzlich nachdenklich: "jetzt sind die Mädchen komisch. " 
Ich wollte erwidern, daß Apachen von Weibern nicht reden, doch spürte ich die 
Folgen meiner bewahrten Würde als Flauheit im Magen und fragte unsicher wie 
ein Bleichgesicht: "Warum sind sie komisch? "

Er habe es in einem Buch gelesen, erklärte er, ja, und seine Schwestern - sieb = 
zehn und achtzehn Jahre waren sie alt - kreischten alle Augenblicke: "Schau, 
wie grün ist das Gras! Schau, wie weiß ist der Apfelbaum! Riech, wie er duf­
tet ! " Wir lachten. Er nickte: "Diese Gänse! "

Nun wohnte bei den Gänsen eine Freundin aus der Stadt. Erblickte ich sie, so 
zwang mich etwas, rasch wegzusehen und dann von unten herauf langsam wieder 
zu ihr zu lugen. Ihre Augen leuchteten. Anders vermag ich es nicht auszudrük- 
ken. Um ihre Stirne flutete schwarzes Haar, Grübchen zuckten nahe den Mund­
winkeln, wenn sie kicherte. Ihre Haut war rosig wie Marzipan, die Gestalt mol= 
lig, wie der Adjunkt einmal zum Gutsschreiber sagte, und das dünkte mich ein 
berechtigtes Lob. Dieses Wunderwesen sei am Morgen, erzählte Puni, durch 
den Garten gelaufen, das Mailied jubelnd, während er ihr nachrannte und im­
merfort schrie: "Halbes Dutzend plus! " Klar, daß sie seine feine Anspielung 
nicht verstand. Jählings hatte sie ihn beim Wickel, beutelte ihn, er duckte sich, 
denn solcher Einleitung mußten Ohrfeigen folgen. Was tat sie statt dessen? Sie 
küßte ihn rechts und links auf die Wangen - die Blöde! Lief weiter und sang, was 
dank der Energie des Zwinklers die ganze Gegend wie eine aus der Schule ver­
schleppte Seuche sang, sang unser Lied, zwar falsch, aber sehr schön. Der 
Zwinkler hätte ihr dafür ein "Vierteldutzendminus" gegeben, meinte Puni. Es 
beeindruckte uns, daß er sie so hoch bewertete. "Sie sind komisch", sagte er. 
Wir widersprachen nicht, keineswegs, aber ich wünschte mir, die Squaw na­
mens Lore hätte mich gebeutelt - freilich, das Küssen wäre ihr bei mir nicht 
gelungen.

Die Dämmerung fiel ein. Der Bach rauschte leise. Die Prärie machte Anstalten, 
sich wieder in unsere Weide zu verwandeln. Ich nahm den Federschmuck ab, 
ich hätte weinen mögen. Als wir ins Gut traten, trennten wir uns mit dem Gruß 
der Bleichgesichter. Beim Abendessen saß ich wie ein folgsamer kleiner Bub, 
bis sich mein Bauch mit Speisen anfüllte und ich dadurch gesundete.

Knapp vor dem Zubettgehen hatte ich schon so viel Kraft, daß ich noch rasch 
durch den nachthellen Garten bis zum Gewächshaus lief. Als ich zurückging, 
bannte mich ein Flüstern, das aus einem Gebüsch kam, wo eine Bank stand. 
Sofort glitt ich zur Erde und beschlich das verdächtige Gesträuch. Nach kur= 
zem eräugte ich im schwimmenden Schimmern des Mondes zwei sitzende, vom 
Schatten des Laubes nur wenig verdeckte Gestalten: Bleichgesichter, deren eng 
aneinander geschmiegte Köpfe einem Riesenkürbis glichen, dem Seufzer ent­
quollen. Ich erwog, auf den Fingern zu pfeifen oder "Pfui" zu rufen, als ich 
die zärtlich klagenden Worte vernahm: "Ach, wie mich dein großer Manschet= 
tenknopf an der Schulter drückt. " Mein Gott - es war Lore.

Und nun erklang der wohlbekannte, jetzt flötenhaft besorgte Baß des Gutsadjunk­
ten: "Ärmste, Schatz, Goldige! Drückt es noch?"- "Nicht mehr", hauchte sie 
und atmete ein "Ach" aus, das lang anhielt und bebte.
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Winnetous scharfes Auge beobachtete genau. Weder Herr Wulf noch Lore hatten 
sich im geringsten bewegt, Die saßen wie vordem, sein Arm umfaßte die Rosige. 
Ein winziges Fortrücken hätte sie vom Drücken des Knopfes befreit. Sie ver= 
zichtete darauf. Wirklich, Mädchen sind komisch. Wenn der Adjunkt es wollte, 
preßte er sie tot. Mir wären ein Dutzend plus vom Zwinkler lieber gewesen als 
im Schraubstock so festgehalten zu werden, daß ich bloß "Ach" sagen konnte. 
Sie ertrug es, standhaft wie ein Held am Marterpfahl, doch daß sie dabei zu 
küssen vermochte - wie es zweifellos geschah - erschütterte Winnetous Herz 
mit einem unbekannten Gefühl von Haß und Schmerz. Lautlos kroch er zurück. 
Der Schlaf überwältigte ihn, als er im Bett lag, erst nach einer Viertelstunde. 
Vermutlich litt er an einer Schädigung seiner Kinderseele.

Als ich am Morgen der Rosig-Molligen begegnete, errötete ich. Sie pflückte 
Blumen und sang falsch und schön. Es war, als wenn die Bäume mit diaman= 
tenen Hufen meine Brust schlügen. Finster fragte Winnetou, sprungbereit: 
"Drückt der große Manschettenknopf sehr an der Schulter?"- Ach, wie heil= 
sam ist eine blitzschnell empfangene Ohrfeige für das verletzte Kindergemüt!

Weit dehnten sich die Savannen. Wir schwangen unsichtbare Lassos nach un= 
sichtbaren Wildhengsten. Wir rauchten die Friedenspfeife. Vormittags stöhn­
ten wir unter des Zwinglers Taktstock. Nachmittags waren wir Krieger. Und 
der Mai? Ein Geschwätz der Lehrer, Squaws und Gutsadjunkten! Ich warf dem 
Bärenstarken nachts durchs offene Fenster zehn Frösche ins Bett, darin er lag, 
eine Blindschleiche dazu und einen Igel. Er brüllte auf wie ein verendender Bi­
son. Ich wischte mir die Hände an der Hose ab und hörte ihn fluchen, er werde 
den Schurken kreuzlahm schlagen.

Apachen verachten das Heulen der Coyoten. Übrigens war der Oberhäuptling 
über die Prärie und den Rio Grande del Norte mein Vater. Nie würde mich 
Herr Wulf anzurühren wagen, selbst wenn er mich ertappt hätte, aber er suchte 
vergebens nach dem Täter. Er kam nicht auf den Gedanken, die Fährten vor 
dem Fenster zu prüfen, der Dumme! Er erzählte mit fuchtelnden Armen tage­
lang von der Schandtat, und seine großen Manschettenknöpfe blitzten. Manchmal 
sah Lore mich dabei an, lächelte und schwieg. So komisch sind die Mädchen 
im Mai.

(KK)

IRENE MOKKA/Bukarest

Am Fluß

Der Wind 
strählt die Weidensträhnen. 
Alle Trauer zerflattert 
im silbernen Spiegel.
Er bebt unter der grünen Berührung.

Die Brücke 
blüht von Ufer zu Ufer. 
Zwei Landschaften werden sich verstehen. 
Nur die Nester der Dohlen 
hängen kahl.
Schreie 
zerschneiden die Liebesstille.

Maigang

Unter dem Akazienhimmel 
trage ich das Bewußtsein 
vieler Früchte.

Aus den Regentupfen auf 
dem Asphalt 

lese ich die Absicht der Schritte.

Unter dem Geriesel 
werden die Blätter samtig: 
sie beginnen mitzuteilen.

Jeder Gedanke bedeutet 
ein neues Zeitalter der Blüten.

(KK)



Di« ' Adchun sind Kumiseh it ! si

Von $olnrich Zillich

Ls ich mit zehn J hren begriff, daß Karl May der tapferste leutsehe 
sei, eat falte ten sich reine Führers? ben zu einer seither nie Meder 
erreichten Blüte. Ich riß WWMWM dahnen Schwanzfedern WMg befiederte 
damit mein Haupt, schnitzte Deich und Streitaxt aus ?h@rnholz,sammelte 
Apachen um mich, die es für recht empfanden, daß ich mich zum Winnetou 
beförderte und sie herabdrückte in den stand rotbemalter, Befehlen 
blind gehorchender Krieger, die manchmal *Mwgh, der Häuptling hat ge* 
sprechen“ SUMM durften«, WM mir erfuhren sie, WA der 
längs des Gutes der rands del Norte war, die teide eine Prärie 
und Zerr ulf, der Adjunkt, ein es^otisches Bleichgesicht, obwohl er 
einen betrunken herum!erkeinden Knecht mit einem Faustschlag zu Beden 
hatte Schmettern können»

Wir Zs Len sm Ufer des Wie Grande und tranken aus einer alten Fum- 
flasche Feuerwasser, das den vor uns plätschernden schmutzigen Fluten 
entschöpft war und die Zunge nicht sengte, doch abscheulich genug 
schmeckte, um Bat häuten zu munden. Ich zog einen zettel hervor und 
las: w innetau von der Brenndörfer farie grüßt seinen großen Bruder 
im wiloen - eaten** Dieses Sendschreiben solle - so verkündete ich - 
als Flaschenpost ins WWW Mnabechwimmen. MKS steife Brise treibe es 
OWW ^radewegs nach Amerika. An der fische ein Apache 
es auf und bringe ss in rasende m MM dem großen Bruder, damit der 
wisse, daß auch bei uns Helden seines Stammes in den Jagdgründen den 
Bison erlegten.

»Das hat innstou wohl erwogen“, sagte uni,“er vergißt nur das Da tunt 
Madig ließ ich den Einwand gelten, und a eil Indianer sich bl amen- 

reicher Sprache befleißigen, setzte ich unter meine Betsch ft: "Der
i ist gekommen, die Bäume schlagen steckte das Blatt in die 
aMW^ verkorkte und schleuderte sie in den WO Grande, ME dessen 

Rücken sie hurtig dem WWOM zustrebte.
;s war kein =. ander, daß ich ahne nachzusinnen zur Zeitbestimmung 

das .ied von den sich so seltsam gebärdenden Bäumen wählte, denn wir 
sangen es an jedem Maimorgen, den wir jetzt erlebten, mit unserem meh­
rer, den wir hwinkler nannten, weil er die Augen alle Minuten zukniff. 
Dazu schnitt er Grimassen und schob die Spitze seines langen Hartes 
zu gräflichem Knirschen zwischen die Vorder® hne. Ach, er bläute ans 
sein .ei bl led mit solcher uZt an Wiederholungen ein, OM WM zu un­
faßbarer Verwegenheit gereizt, die Frage wagte: in welchem „and Baume 
wie fferde ausschlügen, er habe davon nie etwas bemerkt« Der kwinkler 



verzerrte das nilits und knurrte; "Halbes Duztand plus! -hst TM 
Minuspunkte?" Mein, er hatte keinen der ersehnten, für brave lei- 
stungen verteilten unkte, die bei Vorfällen wie diesem vor zuerkann- 
un WZW abgebucht wurden. Der wohlabgerlohtete Schüler trat WSW 
der Bank, bückte sich und straffte die dose mit beiden landen. MM 
UWSMMW Mr pfiff sechsmal. Das MWM der eu Sachlagen den WWW 
war gelost, aber der Rai schien uns kein MWWH der Freude zu sein»

.M verurteile unsere Schale nicht als barbarisch, weil derarti­
ge Strafen heutzutage der Kinderssole schuden zufügen, Lien* 
ortes hört» WM waren seelisch nicht NO weit entwickelt, uns durch 
.rusch schwindende schmerzen des seelenfernsten Körperteils erschüt­
tern zu lassen. Hatten 1 ; vor Veilen etwas geahnt, die Seelen­
pein einzuheimsen vermag, so waren wir Meister im A Abrufen. gebrech«* 
li^ erven geworden. ab er WM WWW minder aoi ■ n.
Von Matur wissen sie es nicht, offenbar versagten unsere Erzieher 
auf diesem MMMMWWM Gebiet. In der Furcht und aiobe des 8EM 
hielt uns daher der Winkler. ergab sich aus seinem -ins- und Rinus­
system nicht stets einleuchtend die UWUW der '1erechtigkeit^ dar 
aUSgezählt, schaffte sie mit männlicher Schlagkraft unangenehme 
Dinge aus der Welt. Er duldete kein nutzloses Wort, kein 
und erwähnte nichts wieder/worunter er den Abschlusstrieb gezogen 
hatte. Wenn er bloß kein aeiblied gehabt h.ette! MS tagilen singen 
zu müssen, ließ einen Apachen nach dem Barter.pfähl lechzen.

Immerhin, er bewies uns damit, chO ' da war, und bald würde 
es t ling im testen durch die Flaschenpost auch erfahren.

ME saßen is bedeutsamen Schweigen vertieft WS Ä# Grande del 
Morte. Ich entfachte das Gaisigfeuer• üßß Mischung aus -.Hgarran* 
rssten, Jadens trick Md MAMMWW ■ in üsr bunt verzierten 

elfe, MG der ich sog, worauf ich spuckte und den spei ehe1nassen 
ötieispitz OWN nächsten ^riogcr reichte. Wir rauchten Frieden, onne L 
uri rzulegen, mit weit1 sind. Der kleine rerri sprang "hi MM 
erbrach sich in die 9. MM folgte ihm, die anderen gleichfals. 

1 ich drängte es ebenso darnach, Winnetou, aber verachtete nie ^chw^— 
ehe, reckte MM steif und verbot sich, was gut gewesen wäre.

wir nei m w and orten, schwankte der blaue dachmi t t.*>gs— 
MMUML, MA 1M tanzten vor mir, als wollten sie voll führen, MW 
i.nnen Ms MM andichtete, M dann beschränkten sie sich doch 

aufs Blühen. Boni hüpfte, er fühlte sich befreit, er sang die vielen 
Strophen, mit denen der äwinkler uns vollgestopft natte und die 
in ihm höchstlegen wie Blasen im teig. Ich mußte mich sehr zusammen
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nehmen, ehe Ich ihm entlieh zu schweigen 'befahl. Sr verstummte und 
sagte plot21 ich nachdenKlich^JetÄt sind die Mädchen torisch”, ich 
wollte erwidern, daß Apachen WM Gei dem nicht reden, doch spürte 
ich die Felgen meiner bewahrten Er äs als eine Flauheit im MUMM 
und fragte unsicher wie ein Bleichgesicht: "Darum sind sie komisch?”

M habe es in einem Buch gelesen, erklärte er, ja, und seine 
Schwestern - siebzehn und achtzehn OOMS waren sie alt - kreischten 
8lie ugenblieke: "GEau, wie grün ist MW Gras! , Le weiß ist 
der Apfelbaum1 Bison wie er duftet!” wir lachten» hr nickte: "Viess 
Gänse!”

dun wohnte bei den bansen eine Freundin aus der Hu erblickte 
ich sie, so MWW rich etwas, rasch wegzusehen und dann von unten 
herauf langs-an wieder HM ihr zu lugen» Ihre ^agen leuchteten»Anders 
vermag ich es nicht nussudrlicken» Um die Stirne flutete schwerzes 
Haar, Grübchen guckten nahe den !'und winkeln, wenn sie kicherte« ihre 
Haut war rosig wie ^urzipan, die Gestalt mollig, wie der Adjunkt 
einmal zum GutsSchreiber sagte, und MM dünkts rich. ein berechtigtes 
nöb. Visses anderwesen sei hüte Himi, durch den 
Garten gelaufen, das Willed jubelnd, während er ihr nachrannte und 
immerfort schrie: "Laibes Dutzend plus!4 klar, daß sie seine feine 
Anspielung nicht verstand• Jählings hatte sie ihn beim -icNZL, beu* 
telte ihn, er duckte sich, denn solcher Einleitung mußten ührfeigen 
folgen» Was tat sie statt dessen? die küßte ihn rechts und links auf 
die Langen * die Blöde! Lief weiter und sang, was dank der mergle 
des äwinklers die ganze Gegend wie ein© aus der Schule verschleppte 
Seuche sang, WWW unser tiled, zwar falsch, aber sehr schön* Der 
1winkler hätte ihr dafür ein M Vierte IdntzendMa^ gegeben, meinte 
.uni» as beeindruckte uns, MD er sie ss hech bewertete» ”sie sind 
komisch”, sagte er» ; ir widersprachen nicht, keineswegs, aber ich 

aschte mir, sie Squaw namens LtH hätte mich gebeutelt - freilich, 
das küssen wäre ihr bei Mr nicht gelungen»

Die Dämmerung fiel ein» der fach rauschte leise. Die MDMG mach­
ine Anstalten, sich wieder in unsere Heide zu verwandeln» Ich nahm 
den Federschmuck ab, ich hatte weinen mögen. Als wir ins Gut traten, 
trennten wir uns mit dem Grub der Bleichgesichter. Beim Abendessen 
saß ich wie ein folgsamer kleiner Bub, bis eich mein Bauch mit Spei« 
sen anfüllte und ich dadurch gesundete.

Knapp vor dem Zubettgehen hatte ich schon so viel Kraft, MB ich 
noch rasch durch den nachthellen Garten bis zum GUUAMOMWSW lief»

Als ich zurückgint WM mich ein Flüstern, das aus einem ue— 
feilsch kam, wo eine Bank stand. Lefort glitt ich zur WM und beschlich 
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M.s verdächtige Gesträuch. Nach kargem eräugte ich im schwimmenden 
Schimmer des ondes zwei sitzende, von Schatten des auhss nur we­
nig verdeckte Gestalten: Bleichgesichter, deren eng aneinander ge- 
schmiegte Kopie einem Riesenkürbis glichen, dem Seufzer entquollen»

Ich erwog, auf den Fingern zu pfeifen ©der"Pfui* zu rufen, als 
ich die zärtlich klagenden ■ orte vernahm: "Ach, wie mich dein 
großer Mnsehe11enknöpf an der Schulter drückt"» -ein Gott - es 
war „.ore»

Und nun erklang der wohlbekannte, Jetzt flötenhaft besorgte Baß 
des Gutsadjunkten: "ärmste, Sc hatz,Goltilge! Drückt es noch?"

" .dicht mehr", hauchte sie und atmete ein " A ch" aus, das lang 
anhielt und bebtee

-inne tens scharfes Auge beobachtet© genau« ...euer Lerr tulf noch 
core hatten sich im geringsten bewegt« WO sauen wie vordem, sein 

rm umfaßte de Rosige. Kin winziges Fortrucken hätte sie vom 
Druck des Knopfes befreit. Sie verzichtete darauf« wirklich, WM» 
cnen sine komisch« wann der Adjunkt es wollte, preßte er sie tot« 
Mr waren ein "Dutzend plus" vom Zwinkier lieber gewesen als im 
Schraubstock so festgehalten zu worden, dar ich bloß "Ach" sagen 
konnte« Sie ertrug es, standhaft wie ein UMO KW 'arterpfaM, doch 
daß sie dabei zu küssen vermochte - wie es zweifellos geschah — 
erschütterte Winnetous Herz mit einem unbekannten Gefühl von Hab 
und Schmerz«

Lautlos kroch er zurück« Der Schlaf überwältigte ihn, als er im 
Bett lag, erst nach einer Viertelstunde« Vermutlich litt er an 
einer Schädigung seiner Kinderseele*

Als ich am Morgen der Rosig-Flügen begegnete, errötete ich. sie 
pflückte Blumen und sang falsch und schon« Hs war, wie wenn die 
Bäume mit diamantenen Hufen meine Brust schlügen« Finster fragte 
Winnetou, sprung her ei t: "Drückt der große v ansc he tt en kno pf sehr 
an der Sch outer?"

Ach, Hie heilsam ist eine blitzschnell empfangene ohrfeige für 
das verletzte Kindergemüt!

Leit dehnten sich die Savannen. Nir schwangen unsichtbare Las* 
sos nach unsichtbaren Wildhengsten. Wir rauchten die Friedenspfeife. 
Vormittags stöhnten wir unter des Üwinkiers Aaktstock.
MMWM Wir Krieger. Und der WM Hin Geschwätz der Lehrer, Squaws 
and GutsadJunkten! Ich warf dem Bärenstarken nachts durchs offene 
renater zehn Frösche ins Bett, darin er lag, eine 
dazu und einen Igel« dr brüllte auf wie ein verendender Bison« Ich 
wiscute mir die Hände an der Hase ab und hörte ihn fluchen, er werde 
den Schurken kreuzlahm schlagen« Apachen verachten, das heulen der
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( oyete* . brigens war der OberHäuptling Uber ■r^rie und o Grande 
del Werle mein Vater* tile wurde mich Herr Wolf an^uriihren wagen, 
selbst wenn er trica ertappt hatte, aber er sucate vergebens nach 
dem taw* Mr kam nicht auf den Gedanken, die Fahrten ver dem Fen- 
ster DM prüfen, der Dumme! Hr erzählte mi u fuchtelnden Armen tage** 
AMA vun der Schandtat, und seine groben Manschettenkndpfe blitaten 
Mancnmal sah Wwe mich dabei an, lächelte und schwieg» go komisch 
sine die & »denen im Mai»


